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Die IWB liefert als einziger Stromanbieter für Privatkunden im Kanton Basel-Stadt nur 
erneuerbare elektrische Energie. Der Kanton Basel-Stadt hat als einziger Kanton in der 
Schweiz eine Lenkungs- und Förderabgabe auf der elektrischen Energie. 

Gleichzeitig ist die IWB einer der grössten Schweizer Erdgasversorger. Die Industriekunden 
können schon heute grösstenteils das Erdgas auf dem freien Markt beziehen. Die 
Kochgastarife der \WB sind vergleichsweise hoch. Die Heizgaskunden (Typ II, 20 000 kWh) 
sind schweizweit die günstigsten. Die Erdgastarife von Koch- und Heizgaskunden werden 
vom Regierungsrat genehmigt resp. politisch festgelegt. 

Während der erneuerbare Strom inkl. Abgaben (Normaltarif) 34 Rappen/kWh kostet, wird 
fossiles Erdgas exkl. C02 Abgabe für knapp ca. 6 Rappen/kWh angeboten. Vergleicht man 
die Erdgastarife von Heizgaskunden mit anderen Erdgasversorgern, fällt auf, dass die IWB 
einer der günstigsten Erdgas Lieferanten ist und das Erdgas deutlich unter dem Durchschnitt 
anbietet. Das Heizgas in Bern kostet ca. 8 Rappen/kWh, also ca. 30% mehr. Auch der 
Leistungspreis ist bei den anderen Mitbewerbern doppelt so hoch. Die Energie Wasser Bern 
beziehen ihr Erdgas beim gleichen Vorlieferanten wie die IWB, der Gasverbund Mittelland 
A1G. Diverse Erdgaslieferanten in der Romandie verkaufen das Erdgas oft sogar doppelt so 
teuer (Quelle: http://gaspreise.preisueberwacher.ch / oder Homepage anderer Anbieter). Das 
Erdgas ist bei einer Vollkostenrechnung im Vergleich zu anderen Energieträgern (Erdöl, 
Fernwärme oder Wärmepumpe) konkurrenzlos günstig. Unternehmerisch sind 
konkurrenzfähige Tarife mit geringerer Preisdifferenz zu den Mitbewerbern vorteilhaft für den 
Ertrag bei den IWB und bewirken auch eine höhere Gewinnablieferung an den Kanton. Das 
angespannte Kantonsbudget kann nicht nur mit geringeren Ausgaben verbessert werden 
sondern auch durch Mehreinnahmen. Kampfpreise mit grosser Preisdifferenz zu den 
Mitbewerbern führen zu unnötigen Ertragsausfällen und somit geringerer Gewinnablieferung 
an den Kanton. 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Stimmt die Feststellung, dass die IWB derzeit zu den günstigsten Erdgasanbieter im 
Bereich Heizgas in der Schweiz sind? 

2. Laufen solche tiefe Preise beim fossilen Energieträger Gas nicht der Basler-
Energiepolitik zuwider? 

3. Vergeben die IWB mit der Tiefpreispolitik nicht unnötig Mehreinnahmen? 

4. Ist die Regierung nicht auch der Meinung, dass bei einer geringeren Preisdifferenz zu 
den Mitbewerbern eine höhere Gewinnablieferung an den Kanton resultiert? 

5. Ist die Regierung der Ansicht, falls die IWB durch höhere Preise mehr Gewinn macht, 
dass dieser der öffentlichen Hand zugutekommen soll? 

6. Wie gedenkt die Regierung die Preise beim Erdgas in Zukunft zu gestalten? 

Jörg Vitelli 


